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Kopf oder Bauch?
Tun Sie sich manchmal auch schwer mit wichtigen Ent-
scheidungen im Leben, und wie fällen Sie diese? Sind 
Sie eher der spontane Bauch- oder der überlegte Kopf-
mensch? Können wir steuern, ob wir eher aus der Logik 
oder aus dem Bauchgefühl heraus entscheiden? Und 
gibt es überhaupt ein richtig oder falsch?
So oder so: Ob eine Entscheidung richtig war oder nicht, 
erkennt man oft erst im nachhinein, und da ist man ja so-
wieso immer schlauer... Wie wir aber alle wissen, sind die 
falschesten Entscheidungen die, die man nie gefällt hat!
Hirnforscher gehen davon aus, dass ein Mensch pro Tag 
ca. 20`000 Entscheidungen trifft. Das ergibt im Schnitt in 
der Minute knapp 14 Entscheidungen. Bei vielen dieser 
Entscheidungen leitet uns das Bauchgefühl, der Hinweis-
geber vorhandener Erfahrungen. Und von denen haben 
wir im Laufe der Zeit eine ganze Menge gemacht. 
Aber Logik bleibt Logik. Warum sollten wir unsere Ent-
scheidungen nicht mit dem Verstand treffen? Ein sorg-
sames Abwägen aller Möglichkeiten mit den jeweiligen 

Konsequenzen kann doch so verkehrt nicht sein? Und 
kopflos sollten wichtige Entscheide auch nicht getroffen 
werden. 
Bauchentscheidungen sind in der Regel spontan und 
sie beruhen auf emotionalen Impulsen, auf Erfahrungen 
und Intuition. Das heisst: Je sicherer wir uns einer Sache 
sind, je besser wir uns auskennen, umso mehr können wir 
uns auf unseren Bauch verlassen. Dem gegenüber steht 
das rationale System. Es ist langsam, kontrolliert, ausführ-
lich und analytisch. Es kann vor allem dann hilfreich sein, 
wenn wir uns auf ungewohntem Terrain befinden, auf 
dem wir uns nicht so gut auskennen. 
Schlussendlich ist es wahrscheinlich wie immer im Leben: 
Es ist die Balance, die es ausmacht. Entscheidungen, de-
nen das Herz fehlt, können genauso falsch sein wie sol-
che, die nur so schnell aus dem Bauch heraus getroffen 
worden sind. Egal wie wir uns entscheiden, wichtig ist, 
dass wir uns entscheiden. Denn die schlechtesten Ent-
scheidungen sind die, die wir nicht getroffen haben!
Ich wünsche uns allen nun viele gute Entscheidungen.

Ihre Susanne Hofmann
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aKtUell

Gemeinde - Unser Wald ist keine Müllhalde

Wir haben festgestellt, dass in unserem Wald regelmässig 
Abfall entsorgt wird, und zwar immer an derselben Stelle. 
Im Wald darf gar nichts entsorgt oder deponiert werden, 
weder Küchen- oder Gartenabfälle, noch Bauabfälle 
oder sonstiger Unrat!

Das Entsorgen von Abfällen im Wald erfolgt vorsätzlich 
und ganz bewusst, um Gebühren zu vermeiden. Ein sol-
ches Vorgehen ist verboten und wird mit Busse belegt.

Der Gemeinderat hat die Regionalpolizei entsprechend 
informiert und weitere Schritte sind eingeleitet. Sollten Sie 
etwas beobachten, dann bitten wir um entsprechende 
Meldung bei der Gemeindeverwaltung oder direkt bei 
der Regionalpolizei Lenzburg.



3

KolUMNe

Gemeinde - Hochwasserentlastung 3, Mattenstrasse

Die Sanierung der Hochwasserentlastung 3 an der Mat-
tenstrasse findet im Zeitraum vom 02. März 2020 bis ca. 
Ende Mai 2020 statt. 

Für den Verkehr (PKW, Langsamverkehr und Fussgänger) 
wird eine einspurige temporäre Umfahrung der Baustel-
le mit einer Geschwindigkeitsbegrenzung von 30 km/h 
erstellt. Ab der Zufahrt K123 "Eichhof" wird zusätzlich ein 
Signal "Verbot für Motorwagen - Zubringerdienst gestat-
tet" installiert. Die bestehenden LKW-Einschränkungen 
resp. Fahrverbote bleiben wie gewohnt bestehen. Für 
den gesamten Verkehr im Zusammenhang mit den Bau-
arbeiten gilt während der Bauzeit eine Ausnahme für 
Baustellen-LKW ab Zufahrt K388 "Hendschiken" zur Bau-
stelle Mattenstrasse.

So gesehen

Gefühlt fast wöchentlich hatte ich im letzten halben 
Jahr Handwerker im Haus. Hier eine grössere Renovati-
on, dann ging dort etwas kaputt und ich glaube wirklich, 
das ist ein Natzurgesetz, den natürlich geht niemals nur 
ein Teil im Haushalt kaputt... nein, es folgt auf jeden Fall 
noch ein Ding, das genau jetzt auch seinen Geist auf-
gibt. Das erinnert mich an damals, als wir nur zu zweit auf 
die Toilette gingen.
Aber ich schweife ab. Das Teil geht also kaputt und die 
erste Frage, die sich mir stellt, ist: „Macht das nun eher 
ein Sanitär, oder braucht es da den Elektriker?“ Und wie 
es das Naturgesetz so will, bestelle ich als erstes den Fal-
schen, aber egal, auch der findet seine Baustelle. Dann 
kommt also der richtige Handwerker, und Sie wissen, was 
jetzt passiert, denken Sie an das Naturgesetz. Genau, 
der richtige Handwerker am richtigen Ort und plötzlich 
ist da gar nichts mehr kaputt. Sie kennen das, Vorführef-
fekt, kaum ist er weg, funktioniert es natürlich nicht mehr.
Irgendwann treffen dann doch, man glaubt es kaum, 
das defekte Teil und der richtige Handwerker aufeinan-
der. Und dann stehe ich bewundernd dort und denke, 
warum habe ich all diese handwerklichen Begabungen 
nicht. Doch schon am nächsten Tag sagt ein Patient zu 
mir: „Sie verstehen ihr Handwerk wirklich“.
Stimmt, jeder zieht eben dort die Schrauben an, wo sei-
ne Begabungen liegen. In diesem Sinne wünsche ich mir 
und Ihnen wenig lockere Schrauben.

Margit Maier

VolG Hendschiken
Dintikerstrasse 4
Tel. 062 891 70 61

Öffnungszeiten:
                         Mo. - Fr.        07.30 - 19.00 Uhr
                         Samstag       07.30 - 15.00 Uhr

Das VOLG Team freut sich auf Ihren Besuch !
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FirMeNPortrait

dream Baby Hunzenschwil

(SS) Janaina Rothenbühler betreibt in Hunzenschwil die 
Praxis Dream Baby. Wie der Name schon sagt geht es 
um den Traum vom Kind, der für viele Paare in der heu-
tigen Zeit unerfüllt bleibt. Die Medizin spricht von einem 
unerfüllten Kinderwunsch, wenn die Frau nach einem 
Jahr regelmässigen „Probierens“ nicht schwanger wird. 
In der Schweiz sind ca. 15% aller Paare, die sich Kinder 
wünschen, davon betroffen. Janaina Rothenbühler 
weiss aus eigener Erfahrung, was dies heisst. 

10 Jahre versuchten sie und ihr Mann Mike, Eltern zu 
werden. Medizinisch gesehen waren beide „fruchtbar“, 
das heisst, die Ärzte fanden keine medizinische Ursa-
che, warum es nicht klappte. Trotzdem wurde Janaina 
Rothenbühler nicht schwanger. Dann bekommen im 
Freundeskreis alle Kinder bekommen und immer wird die 
Frage gestellt: Und Ihr, wollt ihr keine Kinder? Diese Fra-
ge und gutgemeinte Ratschläge konnte Janaina nicht 
mehr hören, den Stress, der dadurch ausgelöst wurde, 
ertrug sie immer weniger. Die Kinderlosigkeit führte zur 

Verzweiflung und wirkte sich auch negativ auf die Bezie-
hung aus. Sie entschieden sich schliesslich für die künst-
liche Befruchtung der Eizelle im Reagenzglas. Beim zwei-
ten Anlauf klappte dies und Janaina war mit Zwillingen 
schwanger. In der 28. Schwangerschaftswoche erlitt sie 
jedoch eine Schwangerschaftsvergiftung und die Zwil-
linge mussten per Notkaiserschnitt viel zu früh auf die Welt 
geholt werden. Wieder folgten Wochen des Hoffens und 
Bangens, aber nach zweieinhalb Monaten konnten die 
glücklichen Eltern mit den beiden Kindern endlich nach 
Hause gehen. Heute sind die beiden Mädchen gesund 
und munter, wie ich mich bei meinem Besuch bei ihnen 
zuhause in Hendschiken selber überzeugen konnte.

All diese Erfahrungen und Gefühle um den fast uner-
füllten Kinderwunsch haben Janaina geprägt. Daraus ist 
in ihr das Bedürfnis entstanden, Frauen und Paare in sol-
chen Situationen zu unterstützen und Ihnen beizustehen. 
Ebenso möchte sie das Thema mehr an die Öffentlich-
keit bringen, da es sich immer noch um ein eigentliches 
„Tabu“ Thema handelt. Sie absolvierte die Ausbildung 
zum Kinderwunsch-Coach und bildet sich seither in ver-
schiedenen Kursen weiter. Nebst dem Kinderwunsch 
Coaching bietet sie Hilfe bei weiteren Themen rund um 
Schwangerschaft und Geburt an.

Kinderwunsch Coaching und mentale Geburtsvorberei-
tung
Für die ungewollte Kinderlosigkeit kann es viele körper-
liche und psychische Ursachen geben. Stress, Hektik und 
Verspannung gehören dazu. Janaina Rothenbühler ver-
sucht bei ihren Klienten, vor allem diese Spannungen zu 
lösen. Wichtig ist, dass die Paare oder Frauen die Situa-
tion annehmen und versuchen, damit umzugehen. Mit 
Hilfe von mentalem Training werden, wenn möglich, im 
Unterbewusstsein Blockaden gelöst, was zu körperlicher 
Entspannung führt. Es funktioniert ähnlich wie autogenes 
Training, womit man sich selber in einen Zustand tiefer 
Entspannung versetzt. So wird bei den Klienten das Ver-
trauen in den eigenen Körper wieder aufgebaut und 
auch Ängste und negative Glaubenssätze werden an-
genommen und aus dem Weg geräumt. Mit dem Coa-
ching werden die Frau und ihr Körper auf einen Klini-
kaufenthalt, auf eine allfällige Untersuchung oder eine 
künstliche Befruchtung vorbereitet. Janaina Rothenbüh-
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ler ist wichtig, dass der Patient selber entscheidet, wie 
weit er dies zulassen will und wie viele Sitzungen dazu 
nötig sind. 

Stellt sich dann bei den Klienten eine Schwangerschaft 
ein, bietet Janaina Rothenbühler auch eine mentale 
Geburtsvorbereitung an. Dabei handelt es sich nicht 
um Geburtsvorbereitungskurse im klassischen Sinn, wie 
sie von vielen Geburtskliniken angeboten werden. Viel 
mehr steht hier auch der mentale Aspekt im Vorder-
grund. Eine Schwangerschaft ist ja eigentlich ein freu-
diges Ereignis, kann bei den Frauen aber auch Ängste 
und Unsicherheit auslösen, gerade wenn eben der Weg 
zur Schwangerschaft bereits beschwerlich war. Mit dem 
mentalen Training wird auch hier eine tiefe Entspannung 
und eine innere Ruhe erreicht. Dies wirkt sich positiv auf 
das ungeborene Kind aus und das Vertrauen in den 
eigenen Körper wird gesteigert. Auch der Partner wird 
einbezogen, um sich auf die bevorstehende Geburt vor-
zubereiten. Er kann die Partnerin unterstützen und kennt 
ihre Bedürfnisse unter der Geburt. 

Geburtstrauma auflösen
Ein Geburtstrauma kann viele verschiedene Ursachen 
haben. Das können die Schmerzen und Wehen unter 
der Geburt sein oder auch, wenn die Geburt notfallmä-
ssig erfolgen musste, bsw. bei einem Notkaiserschnitt. 
Ebenso können negative Äusserungen während oder 

vor der Geburt ein Trauma auslösen. Solche Erlebnisse 
können sich tief einprägen und sich negativ auf eine 
zweite Schwangerschaft und Geburt auswirken. Janaina 
Rothenbühler ist es auch hier ein Herzensbedürfnis, mit 
Hilfe von mentalem Training und Meditation diese nega-
tiven Erfahrungen anzunehmen und aufzulösen. 

Wegbegleitung Sternenkind
Jedes Kind hat seinen Platz. Mit diesem Leitsatz hilft Ja-
naina Rothenbühler Frauen, die eine Fehlgeburt erlitten 
haben, diese zu verarbeiten. Bei einer Fehlgeburt verliert 
die Frau oft das Vertrauen in den eigenen Körper und 
eine erneute Schwangerschaft wird erschwert oder gar 
verunmöglicht. Bei den Sitzungen werden diese Blocka-
den gelöst und das Vertrauen in den Körper wieder auf-
gebaut. Das fehlgeborene Sternenkind wird verabschie-
det und bekommt seinen Platz eben auf einem Stern. 
Mehr Informationen zu diesen Themen unter: www.
dream-baby.ch

Ich danke Janaina für ihre Offenheit, mit welcher sie die-
ses schwierige Thema angeht, und wünsche ihr und ih-
rem Mann noch viele schöne Erlebnisse mit ihren beiden 
Mädchen. 
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PerSoNeNPortrait

Hanny Zobrist-Hinnen

(MM) Heute bin ich unterwegs zu einer Dame, die mit zu 
den ältesten Bewohnerinnen von Hendschiken gehört. 
Hanny Zobrist hat sich bereit erklärt, ein bisschen von sich 
und aus ihrem langen Leben zu erzählen.

Geboren wurde sie im November 1928 in Wilen Gotts-
haus im Thurgau. Ihre Eltern bewirtschafteten dort einen 
Bauernhof. Sie hatte noch 4 Geschwister, und sowohl 
die beiden älteren Schwestern, als auch die beiden jün-
geren Brüder, wollten alle Bauern werden und sind es 
auch geworden. Ihre Geschwister sind alle verstorben. 
Hanny hat die Primar- und anschliessend die Sekundar-
schule in Bischofszell besucht. Im Winter musste sie zu 
Fuss eine Stunde bis zur Schule gehen. Unterwegs traf sie 
dann ihre Kollegin, mit der sie bis heute noch Kontakt hat. 
Nach ihrer Schulzeit half sie auf dem elterlichen Betrieb, 
es war die Zeit des Krieges. Als Bauern hatte man es da-
mals etwas besser, Milch, Butter und Brot waren begehrt, 
für Schuhe und Kleidung gab es Märkli. Ihre Eltern hatten 
noch keinen Traktor und vieles musste mit Ross und Wa-
gen transportiert werden. Hanny hat diese Arbeiten ge-
liebt, sie war immer gern auf dem Ross unterwegs. Nach-
dem ihr Bruder geheiratet hatte, besuchte sie ein  halbes 
Jahr lang die Haushaltsschule und fand anschliessend 
eine Stelle auf einem grossen Gutsbetrieb in Reinach/
AG. Sie hat dort gekocht, aber auch auf dem Feld und 
auf dem Hof geholfen. Auch hier hatte sie die Möglich-
keit zu reiten. 3 1/2 Jahre hat sie dort gearbeitet und zu-

fällig auch ihren Mann Werner kennengelernt. Lachend 
erzählt sie, dass er anders war als in ihrer Vorstellung vom 
Traumprinz: Der hatte schwarze Haare und besass einen 
Dragoner. Nun, ein Pferd hatte er zumindest. Ende 1955 
verlobten sie sich. Dann machte Hanny daheim noch 
schnell den Führerschein, bevor sie im März nach Hend-
schiken zog und heiratete. Sie hat sich hier schnell einge-
lebt. Ihr Mann hatte einen Bauernhof mit Milchvieh und 
pflanzte sehr viel Gemüse an. Aber hier gab es schon 
einen Traktor und mit dem war Hanny dann auch un-
terwegs. Sie wurde Mutter eines Sohnes und einer Toch-
ter, und da ihr Mann 20 Jahre lang Gemeindeamman 
war, gab es auf dem Hof immer viel für sie zu tun. Hanny 
bezeichnet sich als glückliche Bäuerin. Ihr hat die Arbeit 
immer gefallen und Spass gemacht. Ferien gab es zu der 
Zeit wenig, eine Woche Skifahren im Winter. Später hat-
ten sie Betriebshelfer und auch Angestellte, und so führte 
sie ihre erste längere Reise mit Freunden nach Togo. Sie 
ist dann gerne verreist und  hat unter anderem  die Kari-
bik, Florida und die Seychellen gesehen. 

1986 bauten ihr Mann und sie den Bungalow, in dem 
sie auch heute noch lebt. Der Sohn übernamm den Hof 
und wohnt mit seiner Frau nebenan. Hanny schätzt die 
Nähe sehr, geht mittags dort essen und schaut auch ab 
und an zu den Hühnern. Sie fährt auch selbst noch Auto. 
Allerdings nicht mehr so weit, aber sie schätzt ihre Unab-
hängigkeit. Ihren Haushalt versorgt sie noch selbststän-
dig und alles ist wunderbar gepflegt, so woe sie selbst.

Ihr Tag beginnt mit der Lektüre Zeitung, dem Kreuzwort-
rätsel und dem Sudoku. Eine weitere ihrer Leidenschaf-
ten sei das Jassen, leider fehlten ihr zurzeit die Mitspieler.  
Früher war sie auch sehr aktiv in der Trachtengruppe und 
sie und ihr Mann haben gerne getanzt. Freudig erzählt 
sie, wie an ihrem 90. Geburtstag die Tanzgruppe für sie 
getanzt hat.  Wenn man sie so reden hört, hört man ihre 
Lebensfreude heraus, nur das schlechte Hören ist müh-
sam für sie. Ihr Grossvater ist 101 Jahr alt geworden, sagt 
sie ganz stolz. 
Ich könnte noch ewig hier sitzenbleiben und zuhören, so 
spannend ist die Begegnung mit Hanny, aber nun ver-
abschiede ich mich, danke ihr ganz herzlich für ihre Zeit 
und verspreche ihr, mich umzusehen, ob wir nicht noch 
jemanden zum Jassen finden können. 
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Dorfweihnacht 2019

Der Kik-Treff Hendschiken war im Jahr 2019 wieder an der 
Reihe die Dorfweihnacht in Hendschiken zu gestalten. 15 
motivierte Kinder machten sich daran, von den Herbst-
ferien an jeden Samstagvormittag das Stück „Die Reise 
mit der Zeitmaschine“ zu proben. In dem Stück kommen 
zwei Schulkinder vor, die eine Zeitmaschine bauen, um 
in die Zeit von Jesu Geburt zu reisen und so besser zu 
verstehen, warum wir Weihnachten feiern. Vom ersten 
Kindergarten bis zur sechsten Klasse waren fast alle Al-
tersstufen vertreten. Die Kinder waren motiviert und wa-
ren bereits nach kurzer Zeit relativ textsicher. Von den 
Grösseren kamen auch Vorschläge zur praktischen Ge-
staltung des Stücks und für den Bau der Zeitmaschine.
Nachdem an der Hauptprobe vom 14. Dezember zum 
ersten Mal in Kostümen und mit Orgel- respektive Klavier-
musik geprobt worden war, kam dann am 19. Dezember 
der grosse Tag der Aufführung. Wir durften uns über ei-
nen vollen Saal freuen. Die Flötengruppe gestaltete im 
ersten Teil mehrere musikalische Zwischenspiele, und An-
dreas Jud, Organist der Kirchgemeinde Lenzburg-Hend-
schiken, begleitete die Lieder. An dieser Stelle „Thank 
you for the music“, sie war sehr schön.

Die Kinder machten ihre Sache grossartig und zeigten, 
dass sie sich ernsthaft vorbereitet hatten. Für mich selbst 
war es die erste Dorfweihnacht und ich war daher ent-

KiK - KiNder iN der KircHe

Pro Senectute Herbstsammlung 2019 in Hendschiken

Im Herbst waren wieder die Pro Senectute Sammlerinnen 
in Hendschiken unterwegs und haben in den Haus-
haltungen um einen Beitrag ersucht. Jetzt ist die Haus-
sammlung abgeschlossen. Es wurde der tolle Betrag von 
Fr. 2797.00 gesammelt. Die Ortsvertreterin, Marlis Moser 
sowie die Sammlerinnen Claudia Pagnin, Hedi Kohler 
und Sandra Koradi bedanken sich bei allen Spende-
rinnen und Spendern ganz herzlich für die grosszügigen 
Beträge, die dieses tolle Resultat möglich gemacht ha-
ben. Herzlichen Dank an die Bevölkerung sowie an die 
Sammlerinnen für die grosse Solidarität mit unseren äl-
teren Mitmenschen!

Marlis Moser

Pro SeNectUte

sprechend nervös, merkte aber, dass sich mit etwas Im-
provisation auch die kleinen unvermeidlichen Unwäg-
barkeiten gut meistern lassen. Ich möchte mich auch 
ganz herzlich bei meinen Mitleiterinnen Christina Thomé 
und Marlis Moser bedanken, die mich an ihrer grossen 
Erfahrung bei der Aufführung von Krippenspielen teilha-
ben liessen.

An der Dorfweihnacht wurde eine Kollekte in Höhe von 
259.60 CHF. für die Stiftung Peter Bachmann gesammelt. 
Diese Stiftung unterstützt in mehreren armen Ländern Hil-
fe zur Selbsthilfe. Vielen Dank für Ihre Grosszügigkeit!

Elisabeth Weymann, für die Kik-Treff-Leiterinnen
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ScHUle

Wird die Schule jetzt NeU?

Januar 2020. Ich sitze im Schulleitungsbüro und sehe, 
dass bereits im Februar die nächste Dorfpost erscheint. 
Welchen sinnvollen, spannenden, aktuellen und aussa-
gekräftigen Beitrag soll die Schule zur Februarpost bei-
steuern? Im Januar sind gerade mal drei Wochen Schule, 
die von Prüfungen, Zeugnisgesprächen und schriftlichen 
Arbeiten geprägt sind.

Nach den vielen interessanten und aussergewöhnlichen 
Ereignissen im November und Dezember ist es echt 
schwierig, einen Bericht zu schreiben, welcher die Leute 
interessiert und etwas über die Schule aussagt.

Also mache ich, was viele Zeitungen anfangs Jahr ma-
chen, um das Januarloch (oder das Februarloch) zu fül-
len: Ich wage einen Blick in die Zukunft unserer Schule. 
Genauer: Einen Blick auf die zweite Jahreshälfte. Der 11. 
August 2020 wird für die Aargauer Schulen ein einschnei-
dendes Datum: Der NEUE Aargauer Lehrplan wird ein-
geführt. 

Wird die Schule dann NEU? Dieser grossen Frage ver-
suche ich einige Antwortfragmente abzuringen. Dabei 
befasse ich mich in diesem Artikel ausschliesslich damit, 
was sich stundenplantechnisch ändern wird. Die Inhalte 
der Fächer und der NEUE Lernbegriff, die Benotung und 
das Unterrichten nach Zyklen lasse ich der Einfachheit 
halber im Moment noch aussen vor. Ich verspreche Ih-
nen aber, es ist nicht das letzte Mal, dass Sie über die-
sen Lehrplan lesen werden. Denn bis er umgesetzt ist, 
so rechnen Bildungsexperten, dauert es etwa ein Jahr-
zehnt.

Die NEUE Stundentafel ab August 2020
• Bis im Juli 2020 hatten alle Erstklässler in Hendschi-

ken 22 Lektionen Unterricht. 
NEU werden alle 1.Klässler/innen im ganzen Kanton 
24 Lektionen Unterricht besuchen.

• NEU sieht die Stundentafel folgendermassen aus: 
1.&2. Klasse = 24 Lektionen / 3.&4. Klasse = 27 
Lektionen / 5.&6. Klasse = 30 Lektionen

• NEU wird für alle Schüler/innen der Französischun-
terricht in der 5. Klasse beginnen und nicht wie bis-
her in der 6.
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• NEU gibt es ein Fach, das TTG (Textiles und 
Technisches Gestalten) heisst. Es ist eine Mischung 
aus Werken und Textilem Werken (W&TW) und wird 
mit 2 Lektionen in der Stundentafel taxiert, bisher 
waren es 4 Lektionen. Bereits haben sich Lehrkräfte 
unserer Schule in diesem Bereich weitergebildet.

• NEU müssen alle Kinder im Kanton obligatorisch 
Schwimmen lernen, und jede Schule muss ein Kon-
zept entwickeln, wie sie das Schwimmen anbieten 
will.

• NEU gibt es ein Fach, NMG (Natur, Mensch, Gesell-
schaft). Dieses Fach ist nicht neu, sondern hat den 
Namen in den letzten Jahren häufig gewechselt. 
Es hiess schon „Naturkunde“, „Heimatkunde“ und 
„Realien“. NEU sind einige Inhalte, auf die ich hier 
nicht eingehe.

• NEU gelten im Lehrplan die „Überfachlichen 
Kompetenzen“ (soziale, personale und metho-
dische Kompetenzen) als zentrale Aufgaben   
der Schule. Sie sind aus der Stundentafel nicht er-
sichtlich, da sie stetig in den Unterricht einflies-
sen. Als SOLE- Schule sind wir hier bereits auf 
einem guten Weg.

• NEU nimmt die „Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung“ in der Schule einen zentralen Platz ein 
und muss im Schulkonzept verankert sein. Wir 
haben mit dem Schulgarten hier bereits „vorge-
spurt“.

  
Das sieht nach viel NEUEM aus, und wie Sie lesen können, 
befassen wir uns schon seit längerem mit dem NEUEN. 
Dennoch wird auch ganz vieles beim Alten bleiben. Wir 
haben dieselben guten Lehrpersonen, dasselbe schö-
ne Schulhaus und wir haben in den letzten Jahren neue 
Lehrmittel angeschafft, die bereits dem NEUEN Aargau-
er Lehrplan entsprechen. In diesem Sinne werden weder 
die Hendschiker, noch andere Aargauer Kinder etwas 
komplett NEUES erleben. Es gibt aber doch einige orga-
nisatorische, stundenplantechnische und auch inhalt-
liche Veränderungen. Wir sind auf gutem Weg, freuen 
uns auf ein spannendes Jahr und ab August auf den 
NEUEN Lehrplan.

Sylvia Rodel, Schulleitung 

Die „Neue“ aus der Schulpflege stellt sich vor

Grüezi! Mein Name ist Sibylle Baumberger. Ich bin die 
Neue! Zwar nicht ganz neu in Hendschiken, aber neu 
zur Schulpflege gestossen. Ich lebe seit 2014 mitten in 
Hendschiken. Mit meiner Hündin bin ich täglich in und 
um das Dorf unterwegs. Ich geniesse die verschiedenen 
Jahreszeiten, doch entspricht vor allem der Sommer 
meinem Naturell. Ich bin am 19. Mai 1977 in Zürich gebo-
ren und auch dort aufgewachsen. Die Pfadi hat mich in 
der Jugend geprägt und ich verbringe auch heute noch 
gerne Zeit in der Natur. Ursprünglich komme ich aus der 
grafischen Branche. Nach einer kurzen beruflichen Pau-
se (ich wurde 2013 Mutter) habe ich die Ausbildung zur 
Pflegehelferin erfolgreich abgeschlossen. Heute arbeite 
ich teilzeit im Altersheim. Mit vollem Elan starte ich nun 
in meine neue Aufgabe bei der Schulpflege und freue 
mich schon sehr auf diese Herausforderung. Die Schule 
Hendschiken ist nicht nur für meinen Sohn in den näch-
sten Jahren ein zentraler Ort, sondern auch für über 100 
andere Kinder in unserem Dorf. Ich werde mein Bestes 
geben, um meinen Teil zu ihrer gelungenen Schulzeit bei-
zutragen.  

Sibylle Baumberger
Schulpflege Hendschiken
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Jugendfest Hendschiken

Wie bereits bekannt gegeben, findet das Jugendfest 
dieses Jahr vom 26. bis 28. Juni 2020 statt.
Wie in andern Aargauer Gemeinden besteht dieses Dorf-
fest aus diversen Elementen wie z.B. dem Zapfenstreich, 
der Morgenfeier, dem Umzug und dem Nachjugendfest 
am Sonntag.

In Hendschiken beginnen die Vorbereitungen auf den 
wohl wichtigsten Anlass im Festkalender des Dorfes 
schon Wochen vorher.
Das Jugendfestorganisationskomitee sucht nach geeig-
neten Ideen für ein Motto. Auch in der Schule sowie den 
Vereinen werden fleissig Ideen zusammengetragen und 
die Vorfreude ist bereits riesig. 
Das diesjährige Motto ‘’Zäme um d’Wält,, wurde bereits 
in der letzten Dorfpostausgabe verkündet.

Traditionell werden in den Quartieren die Quartierkränze 
mit Tannästen geschmückt, verziert und dann vor dem 
Jugendfestwochenende aufgehängt. Die Leute im Dorf 
werden zum Chränzle und Blüemle aufgerufen. Weitere 
Infos bezüglich den Quartierkränzen und dem Chränzle 
folgen. 

Am Samstagmorgen wecken Böllerschüsse die Dorfbe-
völkerung um 6 Uhr und eröffnen den eigentlichen Fest-
tag.
So finden sich dann alle HendschikerInnen gegen 10 Uhr 
zur Morgenfeier auf dem Schulhausplatz ein. Ursprüng-
lich trugen alle Mädchen weisse Röckli und ein Chränzli 
aus blauen Chornblüemli auf dem Kopf, die Jungen wur-
den mit dunklen Hosen und weissem Hemd ausgestat-
tet. Wie wird es wohl in diesem Jahr sein? Lassen Sie sich 
überraschen!
An der Morgenfeier sprechen der Gemeindeammann, 
ein Vertreter der Schule und auch schon mal der Pfarrer 
oder die Pfarrerin. Dieses Jahr dürfen wir uns unter an-
derem auf einen sportlichen Festredner freuen. Zudem 
beteiligen sich die Kinder mit tollen musikalischen Bei-
trägen an der Morgenfeier. Mit grosser Spannung und 
Freude schauen die Kinder immer wieder dem Moment 
entgegen, an dem sie den Jugendfestbatzen und die 
Freibillette für die Bahnen erhalten. Im Anschluss an die 
Morgenfeier wird die Festwirtschaft eröffnet, die Festbe-
sucher können sich verpflegen und die ersten Freibillette 
für die Bahnen einlösen.
Am frühen Nachmittag rufen die Böllerschüsse alle Teil-
nehmenden dazu auf, den Umzug zu beginnen. Die 
Route führt wie immer zuerst Richtung Othmarsingen 
(Kontermarsch), Hauptstrasse, Dottikerstrasse, Rigistras-
se, Dintikerstrasse, am Volg vorbei und schliesslich zum 
Schulhausplatz.
Dort finden dann die Vorführungen der Hendschiker 
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Jugendfest Hendschiken 26. – 28. Juni 2020 – DJ für 
Kinderdisco (Kindergarten-6. Klasse) gesucht 

Bist du Hobby-DJ und hast Lust am Jugendfest Hend-
schiken (Samstag, 27.6.2020, ca. 17.00 - 21.30 Uhr) mit-
zuwirken?  

Dann melde dich doch bei Sibylle Baumberger oder 
Jessica Huber (jessica.huber@schule-hendschiken.ch)  

Schulkinder statt. Im Anschluss sind die Bahnen offen 
und die Kinder dürfen sich dieses Jahr unter anderem 
auf eine Disco freuen.  

An den Abenden erwarten uns musikalische Höhe-
punkte von lokalen Bands. Weitere Infos folgen. Später 
kann dann auf der Bühne das Tanzbein geschwungen 
werden.

Am Sonntagnachmittag findet schliesslich noch der 
Laufwettbewerb „De schnellscht Händschiker“ statt und 
für die Unterhaltung der Kinder sorgen verschiedene 
Spiele. Danach kann man das Jugendfest gemütlich 
ausklingen lassen.

Für das Jugendfest-OK
Fabia Vögtli

GeMeiNde

Gemeindeversammlungen vom 20. November 2019; Be-
schlüsse

Nach ungenütztem Ablauf der Referendumsfrist sind 
sämtliche dem fakultativen Referendum unterstehen-
den Beschlüsse der Gemeindeversammlungen vom 20. 
November 2019 in Rechtskraft erwachsen.

Ersatzwahl Mitglied der Schulpflege Hendschiken für den 
Rest der Amtsperiode 2018/2021; stille Wahl

Für die vorstehend erwähnte Ersatzwahl wurde folgende 
Kandidatin angemeldet:

Mitglied Schulpflege Hendschiken (1 Sitz)

Baumberger, Sibylle, 1977, von Zürich ZH, in 5604 Hend-
schiken, Dintikerstrasse 4 c, parteilos

Innert der Nachmeldefrist sind keine weiteren Wahlvor-
schläge bei der Gemeindekanzlei eingegangen. Ge-
stützt auf § 30a Abs. 2 des Gesetzes über die politischen 
Rechte (GPR) wurde die Vorgeschlagene vom Wahlbü-
ro als in stiller Wahl gewählt erklärt.
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Kurzportrait linda Meier-Bammatter und Sarah Joho

Linda Meier-Bammatter und Sarah Joho sind seit letztem 
Jahr in unserer Gemeindeverwaltung angestellt.

Linda Meier-Bammatter lebt mit ihrer Familie in Villigen 
und arbeitet mit einem 40 % Pensum als Leiterin Einwoh-

nerdienste bei uns. Sie hat viel Berufserfahrung und ist 
seit 2008 als Leiterin Einwohnerdienste tätig. Berufsbeglei-
tend hat sie die Höhere Fachprüfung für Aargauische 
Einwohnerkontrollleute erfolgreich abgeschlossen. Ihr ist 
es wichtig, Familie und Beruf miteinander zu vereinba-
ren. Umso glücklicher ist sie, dass sie in Hendschiken eine 
Anstellung gefunden hat, welche dies ermöglicht. Dafür 
nimmt sie sogar den etwas längeren Arbeitsweg gerne 
in Kauf. 

Privat widmet sich die junge Mutter liebevoll und mit 
viel Geduld den beiden Söhnen, welche altersbedingt 
noch ihre volle Aufmerksamkeit benötigen. Als Familien-
mensch geniesst sie die gemeinsamen Ausflüge in die 
Natur, bei welchen auch die beiden Hunde nicht fehlen 
dürfen. Wenn die Zeit reicht, reitet sie sehr gerne aus.

Sarah Joho arbeitet mit einem 100 % Pensum als Sach-
bearbeiterin. Sie hat sich in verschiedenen Verwaltungs-
abteilungen ein grosses Fachwissen erarbeitet und ent-
sprechende Berufserfahrung erworben, die sie nun bei 
uns gezielt einsetzen kann. Berufsbegleitend bildet sie 
sich aktuell zur Gemeindeschreiberin aus. 

Privat engagiert sich die Bettwilerin in verschiedenen 
Vereinen. Sie ist sportlich sehr aktiv und findet beim Vol-
leyballspielen einen guten Ausgleich zum Büroalltag. 
Ihre Präzision ist am Schiessstand gefragt und so erzielt 
sie regelmässig gute Ergebnisse für ihre Schützengesell-
schaft. Ansonsten ist sie ein sehr geselliger Mensch und 
gerne bei ihrer Familie und unter Freunden.

Mit ihrer kompetenten und aufgestellten Art ergänzen 
die beiden das Verwaltungsteam optimal und wir freuen 
uns auf die weitere Zusammenarbeit.

Sarah Joho, Linda Meier-Bammatter
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aus dem Gemeinderat

Der Gemeinderat hat sich auch für das Jahr 2020 wieder 
einiges vorgenommen. 

So arbeiten die Ressorvorsteher/innen an verschiedenen 
Projekten: Strasseninstandstellung, Spielplatz, Jugend-
fest, Gesamtrevision Nutzungsplanung Siedlung und Kul-
turland, Reglemente im Bereich Wasser, Abwasser, Stras-
sen und vieles mehr. 

Der Gemeinderat hat zudem beschlossen, die GR-Sit-
zungen neu nicht mehr am Dienstagabend abzuhalten, 
sondern jeweils dienstags über den Mittag. So können 
die Geschäfte (Protokollauszüge, Kenntnisnahmen, Ein-
ladungen, Pendenzenliste usw.) jeweils in aller Frische 
besprochen werden. Damit für Projekte und umfang-
reichere Geschäfte ausreichend Zeit für Diskussionen 
bleibt, findet monatlich eine zusätzliche Projektsitzung 
statt und zwar abends.
Bei Bedarf trifft sich der Gemeinderat auch das eine 
oder andere Mal an einem Samstagmorgen, um sich 
ausführlich mit einem Thema auseinanderzusetzen.
Im April wird der Gemeinderat des Weitern während ei-
ner 2-tägigen Klausur die Legislaturplanung überprüfen, 
diskutieren, anpassen und ergänzen.

Der Gemeinderat wird dieses neue Sitzungsmodell nach 
ein paar Monaten gemeinsam mit dem Verwaltungs-
team überprüfen und bei Bedarf Anpassungen vorneh-
men. 

Haus- und Werkdienst; Ferienvertretung gesucht (ca. 250 
Stunden/Jahr)

Hendschiken ist eine attraktive Wohngemeinde im Bezirk 
Lenzburg mit rund 1'300 Einwohnerinnen und Einwohner. 
Für unseren Leiter Haus- und Werkdienst suchen wir per 
sofort oder nach Vereinbarung eine Ferienvertretung im 
Haus- und Werkdienst (ca. 250 Stunden/Jahr)

Aufgabenbereich
• Pflege, Unterhalt und Reinigung der Schulanlagen, der 
   übrigen Gemeindeliegenschaften und der Aussenan- 
   lagen
• Winterdienst (Schneeräumung und Salzen der Strassen, 
   der Trottoirs, der öffentlichen Plätze)

Wir erwarten
• Eigenverantwortliches und selbständiges Arbeitsver-
   halten 
• Jederzeitige Einsatzbereitschaft bei Schneefällen 
• Wohnsitz in Hendschiken oder Nachbargemeinde
• Führerschein Kategorie B

Wir bieten
• Entschädigung im Stundenlohn 
• Notwendige Maschinen und geeignete Vorrichtungen

Auskunft
Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Emanuel Horat, 
Leiter Haus- und Werkdienst 
(079 440 88 28 oder emanuel.horat@hendschiken.ch).

Bewerbung
Wir freuen uns auf Ihre vollständige Bewerbung bis am 
20. März 2020 an die Gemeindeverwaltung, Abteilung 
Personal, Schulweg 3, 5604 Hendschiken.

Entsorgungskalender 2020; Anpassungen 

Es wurde festgestellt, dass die Daten für die Kehricht-
abfuhr in den Monaten März sowie April 2020 im Entsor-
gungskalender fehlerhaft sind. Aus diesem Grund stellen 
wir Ihnen den Entsorgungskalender mit dieser Dorfpost 
nochmals zu. Eine aktualisierte Version ist ebenfalls über 
unsere Website verfügbar.
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Wichtige Hinweise für alle Hundehalterinnen und Hunde-
halter

Verordnung zum Jagdgesetz des Kantons Aargau 
(Jagdverordnung des Kantons Aargau, AJSV) vom 23. 
September 2009

§ 21 Leinenpflicht für Hunde (§ 19 AJSG)
Hunde sind im Wald und am Waldrand vom 1. April bis 
31. Juli an der Leine zu führen. In der übrigen Zeit können 
Hunde auf Waldstrassen unter direkter Aufsicht ohne Lei-
ne geführt werden.

Ergänzende Informationen:

Brut-, Setz- und Aufzuchtzeit diverser Wildtiere

Diese Leinenpflicht dient den freilebenden Tieren zum 
ungestörten Brüten, Setzen (Gebären) und Aufziehen ih-
rer Nachkommen. Alle Hundehalter sind somit verpflich-
tet dafür zu sorgen, dass ihre Hunde nicht streunen oder 
wildern.

Nicht nur das Jagen oder Hetzen, sondern bereits das 
Hochscheuchen kann bei Wildtieren erheblichen Stress 
auslösen und sie in Gefahr bringen.

Vielen Dank für Ihre Rücksichtnahme. Die Wildtiere wer-
den es Ihnen danken!

Hundetaxen 2020/2021

Gestützt auf § 16 des Hundegesetzes ist für jeden mehr 
als drei Monate alten, in Hendschiken gehaltenen Hund 
eine jährliche Hundetaxe von CHF 120.00 zu entrichten. 
Die Hundetaxe wird den Hundehalterinnen und Hunde-
haltern Ende April 2020 in Rechnung gestellt. 

Anmeldung 

Alle Hunde im Alter ab 3 Monaten sind meldepflichtig. 
Hundehalter, welche einen neuen Hund halten, sind auf-
gefordert, den Hund bei den Einwohnerdiensten anzu-
melden. Dabei müssen gemäss § 7 Abs. 2 des Hundege-
setzes Kopien von folgenden Dokumenten eingereicht 
werden: 

•  Hundeausweis 
•  von einem anderen Kanton angeordnete Massnah-
    men bei verhaltensauffälligen Hunden 

Abmeldung Ihres Hundes 

Sollte der Hund verstorben sein oder hat ein Besitzer-
wechsel stattgefunden, so melden Sie dies bitte bis 31. 
März 2020 den Einwohnerdiensten. So kann eine entspre-
chende Mutation im Hunderegister vorgenommen wer-
den und Ihnen wird keine unnötige Rechnung zugestellt. 
Besten Dank für Ihre Mithilfe!

Steuererklärung 2019

Anfangs Februar wurde allen Steuerpflichtigen die Steu-
ererklärung 2019 zugestellt. Die Steuererklärung kann mit 
dem PC-Programm EasyTax2019 ausgefüllt werden. Das 
Programm kann im Internet unter www.steuern.ag.ch 
heruntergeladen werden. Aus Kostengründen stellt der 
Kanton Aargau den Steuerpflichtigen keine EasyTax-CD 
mehr zu. Es wurden folgende Abgabefristen festgelegt: 
Steuererklärungen für unselbstständig Erwerbende sowie 
Rentnerinnen und Rentner bis 31. März 2020; Steuererklä-
rungen für selbstständig Erwerbende bis 30. Juni 2020. 
Fristerstreckungen können auch auf der Website www.
ag.ch/efristerstreckung eingegeben werden. 

Turnhalle Hendschiken; Anschaffung Defibrillator

Der auf Initiative einiger Ortsbürger im Budget 2020 ent-
haltene Defibrillator konnte nun angeschafft und in der 
Zwischenzeit beim Eingang zur Turnhalle montiert wer-
den. 

Es ist vorgesehen, den Lehrpersonen, den Vereinen und 
interessierten Hendschikerinnen und Hendschikern zu 
demonstrieren, wie sich der Defibrillator lebensrettend 
einsetzen lässt. Über die Details zu diesem Anlass werden 
wir Sie in den kommenden Tagen informieren. 
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Bitte beachten Sie, dass eingereichte Belege den Steu-
erpflichtigen nicht mehr retourniert werden. Diese im 
ganzen Kanton gültige Regelung ermöglicht es, den 
Administrationsaufwand der Steuerämter merklich zu 
senken. Die eingereichten Akten werden elektronisch 
erfasst und anschliessend direkt vernichtet. Deshalb le-
gen Sie der Steuererklärung gut lesbare Belegkopien im 
A4-Format bei. Weitere Informationen finden Sie in der 
Wegleitung zur Steuererklärung 2019 unter der Rubrik 
"Wie gehen Sie beim Ausfüllen vor?".

Wir sind Ihnen dankbar, wenn Sie die Belege zum Wert-
schriftenverzeichnis in chronologischer Reihenfolge di-
rekt dem Wertschriftenverzeichnis zuordnen. Sie tragen 
damit zu einer speditiveren Abwicklung Ihrer Steuererklä-
rung bei.

Das Regionale Steueramt Dintikon, Telefon 056 616 68 
10 oder E-Mail finanzen-steuern@dintikon.ch, steht Ihnen 
bei Fragen gerne zur Verfügung. Für das fristgerechte 
Einreichen Ihrer Steuererklärung danken wir bestens.

Steuern; Bezahlung

Im Frühjahr erhalten die Steuerpflichtigen jeweils die pro-
visorischen Rechnungen über die mutmasslich zu bezah-
lenden Steuern:

•  Kantons- und Gemeindesteuern des laufenden Jahr-
    es; zahlbar in der Regel bis zum  31. Oktober (= allge-
    meiner  Fälligkeitstermin),  

•  Direkte Bundessteuer für das vorangehende Jahr; 
    zahlbar in der Regel bis zum 31. März.

Es ist empfehlenswert, die Steuerzahlungen nach Erhalt 
der provisorischen Rechnungen im persönlichen Jahres-
budget zu planen. Bei (drohenden) Zahlungsschwierig-
keiten muss vor dem Fälligkeitstermin mit der zuständi-
gen Bezugsstelle eine Lösung gefunden werden.
Entspricht die provisorische Rechnung nicht den ak-
tuellen steuerlichen Gegebenheiten (zu hoch oder zu 
niedrig)?

Kontaktieren Sie bitte das Regionale Steueramt Dintikon: 
Telefon 056 616 68 10 oder E-Mail finanzen-steuern@din-
tikon.ch, und beantragen Sie eine Anpassung der provi-
sorischen Rechnung. 
 
Verwendung der mitgelieferten Einzahlungsscheine

Bitte verwenden Sie für die Bezahlung der Steuern nur 
die beigelegten Einzahlungsscheine. Aufgrund der vor-
gegebenen Referenz-Nummer kann Ihre Zahlung direkt 
Ihrem Steuerkonto und dem entsprechenden Steuerjahr 
gutgeschrieben werden.

Reichen die zugestellten Einzahlungsscheine nicht aus, 
können Sie bei der Abteilung Finanzen, Telefon 062 885 
50 81 oder E-Mail info@hendschiken.ch, zusätzliche Ein-
zahlungsscheine bestellen.

Bei Einsatz von E-Banking können die Angaben auf den 
mitgelieferten Einzahlungsscheinen für mehrere Zah-
lungen im gleichen Steuerjahr verwendet werden.

Zinskonditionen 2020 für die Einkommens- und Vermö-
genssteuern

Die Zinskonditionen für die Einkommens- und Vermö-
genssteuern 2020 erfahren gegenüber dem Vorjahr kei-
ne Änderung. Jede Zahlung vor dem Fälligkeitstermin 
31. Oktober wird mit einem Zins honoriert. Zudem wird 
auch für Zahlungen ein Vergütungszins gutgeschrieben, 
die den definitiven Rechnungsbetrag übersteigen. Of-
fensichtlich übersetzte Einzahlungen werden jedoch zu-
rückerstattet. Für das Jahr 2020 beträgt der Zinssatz 0.1 
%. Vergütungszinsen für Vorauszahlungen sind steuerfrei. 
Der Verzugszins beträgt 5.1 % für Steuern, die erst nach 
dem Fälligkeitstermin bezahlt werden. Weitere Informati-
onen zur Verzinsung der Steuern finden sich unter www.
ag.ch/steuern.
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VeraNStaltUNGeN & terMiNe
22.- 23. Februar Mädchenriege, Turnverein, Damenriege: 27. Hypi-Hockeytur-

nier Jugend
Möriken-Wildegg

22. Februar Schrankewankler Händschike: Fasnachtsumzug, 19.00 Uhr Mellingen
23. Februar Schrankewankler Händschike: Fasnachtsumzug, 14.00 Uhr Wohlen
25. Februar Ref. Kirchgemeinde: Seniorennachmittag, Besuch von Gott-

fried und Elise, den „Husiererslüüt usem Ämmital“ mit musikali-
scher Umrahmung, 14.00 Uhr

Ref. Kirchenzentrum

28. Februar Damenriege: Generalversammlung, 20.15 Uhr Rest. Jägerstübli
28. Februar Kultur Plus+: Jass- und Spieleabend, 19.00 Uhr Ref. Kirchenzentrum
29. Februar Kinder in der Kirche: KiK-Treff, 10.00 Uhr Ref. Kirchenzentrum
29. Februar Schrankewankler Händschike: Fasnachtsumzug, 14.30 Uhr Urdorf
01. März Ref. Kirchgemeinde: Gottesdienst, 09.00 Uhr Ref. Kirchenzentrum
01. März Schrankewankler Händschike: Fasnachtsumzug, 13.57 Uhr Brugg
06. März Schützenverein: 146. GV, 19.30 Uhr Rest. Jägerstübli
06. März Ref. Kirchgemeinde: Jugendgottesdienst, 18.00 Uhr Ref. Kirchenzentrum
07. März Schützenverein: Schnupperschiessen für Jugendliche und 

Erwachsene, 14.00 - 16.00 Uhr
Schützenhaus Hendschiken

07. März Schule: Papiersammlung, 08.00 Uhr im Dorf
08. März Schrankewankler Händschike: Fasnachtsumzug, 13.30 Uhr Riniken
09. März Schützenverein: Jugend- und Jungschützenkurs, 1. Kursabend, 

18.30 - 20.00 Uhr
Schützenhaus Dintikon

12. März Pro Senectute: Seniorenmittagstisch, 11.15 Uhr Rest. Jägerstübli
13. März Frauenturnverein: 57. Generalversammlung, 20.00 Uhr Rest. Jägerstübli
14. März Kinder in der Kirche: KiK-Treff, 10.00 Uhr Ref. Kirchenzentrum
17. März Ref. Kirchgemeinde: Gesprächskreis, 16.30 Uhr Ref. Kirchenzentrum
20. März Ref. Kirchgemeinde: Seniorennachmittag, Seniorentheater-

gruppe „Herbschtrose“ zeigt das Stück „d‘Geischter vom 
Lindenhof“, 14.00 Uhr

Kirchgemeindehaus Lenz-
burg/Mitfahrgelegenheit

22. März Ref. Kirchgemeinde: Gottesdienst, 09.00 Uhr Ref. Kirchenzentrum
28. März Kinder in der Kirche: KiK-Treff, 10.00 Uhr Ref. Kirchenzentrum
29. März Ref. Kirchgemeinde: Konfirmationsgottesdienst, 10.00 Uhr Ref. Kirchenzentrum
02. April Pro Senectute: Seniorenmittagstisch, 11.15 Uhr Rest. Jägerstübli
02. April Gemeinde: Redaktionsschluss Dorfpost
10. April Ref. Kirchgemeinde: Karfreitagsgottesdienst, 10.00 Uhr Ref. Kirchenzentrum
12. April Ref. Kirchgemeinde: Ostergottesdienst, 10.00 Uhr Ref. Kirchenzentrum

Wir GratUliereN
Geburtstage

Adelheid Hübscher 09.03.  80 Jahre
Brigitta Suter  30.03.  75 Jahre

Goldene Hochzeit

Rudolf und Ursula Zobrist     20.03. 50. Hochzeitstag

Der Gemeinderat hat seit Dezember 2019 folgende Bau-
bewilligung mit Bedingungen und Auflagen erteilt:

Sprenger Christian und Stefanie, 
Oberdorfstrasse 2, 5604 Hendschiken
Wärmedämmung Dach sowie Abbruch Kamin
Parzelle 126, Oberdorfstrasse 2

BaUBeWilliGUNGeN


